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Schnitzelbänke läuteten die Fasnacht ein
Nach zwei JahrenohneAnlässe hattenBadenerNarren viel Stoff für humorvolle Pointen – unddie zahlreich erschienenenGäste viel zu lachen.

Sarah Kunz

NacheinemJahr coronabeding-
ten Unterbruchs treten die Ba-
dener Schnitzelbank-Cliquen
nun wieder auf. Am schmutzi-
gen Donnerstag ging der erste
Parcours über die Bühne, heute
Samstag und morgen Sonntag
folgenweitereAuftritte.Diehu-
morvollen Sprüche wurden
sehnlichst vermisst:Diemeisten
der fünf Badener Lokale Du
Parc, Linde, Langhaus, Trudel-
keller und Henry’s waren prop-
penvoll. Zurecht: Das Niveau
derSchnitzelbänke ist indiesem
Jahr hoch, nicht immer waren
die Sprüche derart fetzig. Hier
einige Auszüge:

«Ultimo Giro» bietet keine
4-Zeiler im üblichen Sinn, son-
dern macht jedes Jahr ein fas-

nächtlichesCabaret. Sie setzten
sich mit einer musikalisch und
theatralisch überzeugenden
Show in Szene.Hier einigeAus-
züge aus demDrehbuch:

Veni, vidi, vici, wo isch jetzt das
Römerbad, ich weiss nöd, aber s’
heisst jetzt 007, nei, 4711,
schmöckt das jetzt dänn so?, nei,
ehernach emeFürzli, he, ganzMo-
derna – Fortyseven.

Was isch mit dem Tüüfel-Böögg,
de hätt jo Gift und Galle gspeuzt
wie wenn er es Corona-Monster
gfrässe hätti, undde Summer isch
au isWasser gheit so wie dr Füdli-
bürger, und ich ha mir extra es
FFPII Badkleid kauft, und ich ha
trainiert fürs«TableDistancing».

Das neue Thermalbad wurde
auch vom Brugger «Oschter-

zäpfe» zum Aufhänger für
einen Schnitzelbank. Das Volk
imLanghaus tobte:

Er fahrt voRomüberdeGotthard
ähne abe, s’will au de César im
fourtyseven chogebade, amIigang
fluecht er aber: «Wasch da för en
Lade*!?», sälber gschuld: erhet sin
QR-Code ned glade…!

Die Clique «Blächschade»
nahm mitunter die Abfallpla-
nung der Stadt Baden auf die
Schippe, die seitAnfang Jahr für
viel Furore sorgte (die AZ be-
richtete).Aber auchdieCorona-
pandemie lieferte selbstver-
ständlich viel Stoff für humor-
volle Pointen:

Franz, itsch und englisch hani
früener glehrt, damit ich spöter
mal öpiswird.Hätti gschider grie-

chisch gno, würdi d’Coronava-
riante au verstoh.

Bade hät de Vogel abgschosse, en
neue Abfallplan beschlosse. Am
Mäntig d’Abfuhr organisiere,
wänn d’Läde zue sind, wie wär’s
mit studiere!Diehänddochall kei
Ahnig,was ischdas für enNeapel-
Planig?

Die Abfallplanung wurde auch
von der Schnitzelbank-Gruppe
«Schlussliechter»mit vielHu-
mor genommen:

Mer froged eus: Esch Wettige
eigentlich am Verlumpe?? Ond
eusiLösig:Mer choented ehne jode
Blitzer vo Bade pumpe! A propos
Bade: Det törmt sich de Müll in
BergeDeAbfallkalaender voBade
liit in Scherbe! Doch für dStadt
ischs keis Problem – sie seit sich in

aller Ehre: Ja, daenn tüemer de
Abfallplan doch eifach weder
chehre!

UndhiernochzweiAuszügeaus
dem Zwei-Mann-Auftritt von
«Galicische Gipfeli-Gilde»
(GGG) – die Sprüche lagen teil-
weiseunterderGürtellinie. Stö-
ren liess sich davon niemand,
schliesslich gilt an der Fasnacht
Narrenfreiheit.

Meh seit, es heg de Stadtamme zo
früehe Morgestunde, näb sich im
Bett en füdliblutte Füdlibürger
gfunde.Er schreit entsetzt, das gie-
chi zwiit und dass ihm das nöd
gfalli! DeBööggmeint nur, das sig
ihm glich, es gält Ehe für Alli.

Überauskreativ zeigten sichdie
Neuenhofer Schnitzelbank-
Gruppe«Schlümpf –Music for

Fun». Sie bauten in ihren Bän-
ken zahlreicheHits undNamen
berühmterMusiker ein, um die
aktuellen Themen in Szene zu
setzen. So hörte sich das an:

Markus, Gibt Gas und will Spass
bei derFusionierungmitTurgi. Er
versprichtEwigiLiebiderSchönen
Maid, in der heutigen Zeit: Lets
stick togetherund Imagine…Aber
da kommen mir doch Memories
hoch. Wie war es mit Neuenhof,
der Dirty old Town, draussen vor
der grossen Stadt, wo die…? Da
hatteBadenauchanTheDoors ge-
klopft und versprach Dich zu lie-
ben, auch wennNeuenhof Johnny
Cash hat, und amEnde vomLied
war es nur eine ArtGarfunkel auf
dem (DJ) Bobo und alles wurde in
Patent Ochsner gerührt, weil die
VillagePeople inBaden sichdach-
ten: Bin I Gopfrid Stutz e Kiosk?

Siegerprojekt der SBB für
Bahnhofareal steht fest
GeplanteWohn- undGewerbesiedlung inWettingen:
NächsteWochewird ein erstesBauprojekt vorgestellt.

MegabauBeimWettingerBahn-
hofareal soll auf 35 000 Quad-
ratmetern ein durchmischtes
Wohn- und Gewerbequartier
entstehen; zwischen Gleisanla-
gen,Güter-undSeminarstrasse.
Geplant sind Wohnungen für
800 bis 1000 neue Einwohne-
rinnen und Einwohner sowie
auch ein Kindergarten. 10 000
Quadratmeter sind fürGewerbe
reserviert.DerdazugehörigeGe-
staltungsplan ist seit Mai 2021
rechtskräftig. Zu den Grund-
eigentümerndesArealsgehören
unter anderem die SBB und die
Post, die in den vergangenen
Jahren gemeinsam mit der Ge-
meindeamneuenGesicht beim
Bahnhof gearbeitet haben.

ImSpätsommer 2021haben
Wettingen und die SBB einen
Architekturwettbewerb für das
SBB-eigene Areal lanciert. Ein

Beurteilungsgremiumausexter-
nen Fachexpertinnen und Ver-
tretern der Auftraggeber sowie
der Standortgemeinde hat nun
das Siegerprojekt ausgewählt.
Den geplanten Bau, der auf
ihremAreal entstehen soll, stel-
len die SBB am 3. März imWet-
tinger Tägi an einer Vernissage
vor.DortwerdenGemeindeam-
mann Roland Kuster (Mitte
CVP), Christian Hönger von
GuilianiHöngerArchitektenund
der Vorsitzende des Preisge-
richts, sowie Rahel Schönthal,
dieProjektleiterinderSBB,über
das Projekt informieren.

Ziel sei die Auswahl eines
Projektesgewesen,«das sowohl
städtebaulich und architekto-
nisch überzeugt als auch ökolo-
gischundwirtschaftlich ist»,wie
die Verantwortlichen in einer
Mitteilung schreiben. (az)

Ausbau Kanti Baden: Der Regierungsrat
will 4,9 Millionen für Planung investieren
Bis zumSchuljahr 2027/28 soll die Badener Kantonsschule erweitert werden. Umdas
Bauprojekt zu erarbeiten, beantragt die Aargauer Regierung einen Projektierungskredit.

Auf der Basis des optimierten
Siegerprojekts beantragt der
Aargauer Regierungsrat einen
Projektierungskredit über 4,9
Millionen Franken für die Er-
weiterung der Kantonsschule
Baden.WiederKantonamFrei-
tagmitteilte, könnemit diesem
Kredit dasBauprojekt erarbeitet
werden, auf dessen Basis dem
Grossen Rat voraussichtlich im
vierten Quartal 2023 ein Ver-
pflichtungskredit für die Aus-
führungbeantragtwerdenwird.

Die Erweiterung der Kan-
tonsschuleBadensoll per Schul-
jahr 2027/28 in Betrieb genom-
menwerden.DieGesamtkosten
werden auf gut 50 Millionen
Frankengeschätzt.DenGrund-
satzentscheid zum Ausbau der

KantonsschuleBadenvonheute
58 Abteilungen (davon acht in
provisorischen Unterrichtsräu-
men) auf 66 Abteilungen fällte
der Grosse Rat im Jahr 2019 im
Rahmen des Planungsberichts
«Aargauer Mittelschulen: Ent-
wicklungsstrategie 2045».

In der an den Wettbewerb
anschliessenden Projektopti-
mierungsphase konnten in den
Untergeschossenkostenintensi-
ve Flächen eingespart werden.
Dasvorliegende, optimierteSie-
gerprojekt erfülle die kantona-
lenFlächenvorgaben fürMittel-
schulen und entspreche in den
Kostenkennwertenvergleichba-
ren Schulhausbauten, wie der
Kanton in seinerMitteilungwei-
ter schreibt. (phh)

Die «Galicische Gipfeli Gilde» im Badener Langhaus. Dieses war gut besucht, die Stimmung fröhlich.Der Auftritt von «Ultimo Giro» in der Badener Sportsbar «Henry’s». Bilder: Alex Spichale

Visualisierung des Siegerprojektes: So könnte der Aussenraum der
Badener Kantonsschule aussehen. Bild: indievisual AG


